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Hapsal. Kreis-, See- und Hafenstadt, sowie Badeort im Gouv. Estland, an einer Bucht der Ostsee, ist hübsch gebaut, hat eine luth. und eine griech.-orth. Kirche, Ruinen einer 1228 erbauten Bischofsburg und einer alten, neuerdings
restaurierten Kirche, eine Kur- und Badeanstalt für See- u. Schlammbad und zählt ca. 3500 Ew. Der Hafen ist zwar sehr geschützt, aber wegen seiner geringen Tiefe nur kleineren Schiffen zuganglich.

Die Stadt wurde 1279 vom Bischofe Hermann von Oesel gegründet, ging 1559 an Dänemark und 1710 an Russland über.

Sehenswert: das Schloss, die Schlossruine, die von weiten Ringmauern eingefassten Gräben und Wälle des alten Schlosses, welche in reizende Parkanlagen verwandelt worden sind, und die gr. Strandpromenade.

Beliebte Ausflugstouren: zum Weissenfeld'schen Paralepp Kr. 2 W., Str. gut: zum Linden'schen Paralepp 3 W., Str. gut und zur Insel Pulapäh.

Empfehlensw. Hôtels: Hôtel „Salon“ (s. Inserat), Radfahrern Preisermässigung. Hôtel „St. Petersburg“ (s. Ins.).

Reparatur-Werkstätte für einfachere Reparaturen: Schmied M. Kreis (unweit des Kirchhofs).

Radf.-Clubs: Hapsaler Radfahrer-Verein, gegr. 1895; Vereinsabende, jedoch keine regelmässigen, werden im Hôtel „Salon“ abgehalten. Die eigene Rennbahn des Vereins befindet sich ca. 1 W. aus der Stadt am Paraleppschen Wege.

Allgem. Radfahrer-Union (Consulat gegr. 1897). Consul: Alex. Feldmann, Adresse: Hafenstrasse, Comptoir L. Holmberg.

Dampfer-Verkehr: Rigaer Dampfschiffahrts-Gesellschaft, Dampfsch.-Gesellschaft „Osilia“; s. Dampfer-Linien.

Eine Sportshandlung und specielle Vorschriften für den Fahrrad-Verkehr existieren nicht. Die gr. Strandpromenade und die Trottoirs dürfen nicht befahren werden.





Jurjew. Eine der ältesten Städte im Gouv. Livland – am Embach, über den eine steinerne und eine hölzerne Brücke führt, zählt ca. 35,000 Ew., hat schöne, gerade, zum Teil bergige Strassen, da der ca. 16,3’ hohe Domberg u. mehrere andere Hügel teilweise in der Stadt liegen, 2 griech.-orth., 4 luth. u. 1 kath. Kirche, In der Nähe des
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